
www.boekenfoerde.de info@boekenfoerde.de
5. Jahrgang · Ausgabe 6 · 1. Oktober 2005 · Kostenlos an Haushalte in Bökenförde und Umgebung

BöBökenförder
fDorfzeitung

Der Kulturring informiert

Das immer wieder vorhandene kleine un-
behagliche Gefühl des Oberst Ludwig Marx
vor dem Vogelschießen war in diesem Jahr
völlig unbegründet. Nach den Ehrenschüs-
sen und einer vollen Breitseite durch unse-
ren Ortsvorsteher Reinhold Brinkhaus ging
der Vogel schon relativ früh in eine nicht
unattraktive Schräglage. Nachdem die In-
signien Fasskönig: Jörg Boberschmidt,
Zepter: Thomas Hönemann, Krone: Rein-
hard Cordes, Apfel: Dietmar Höer, verteilt
waren, kristallisierten sich schon die zwei
ernsthaften Bewerber um die Königswürde
heraus.
Einige scharrten zwar schon mit den Fü-
ßen, konnten sich aber zu einem Eingrei-
fen beim Schießen um die Königswürde
nicht durchringen. Frederik Wilmesmeier
und Thomas Hönemann, den wirklich kei-
ner auf der Rechnung hatte, lieferten sich
einen begeisterten Zweikampf, wobei der
Vogel arg gerupft wurde. Aufmunternde
Anfeuerungsrufe aus der Menge forderten
beide auf, ihr Bestes zu geben. Dies tat be-
sonders Thomas Hönemann, der öfter den
effektiveren Treffer setzte und  sich letz-
lich mit dem 81. Schuss die Königswürde
sicherte. Voller Begeisterung wurde er auf
die Theke getragen, wo er umringt von sei-
ner Königin Birgit und seinem Vater Theo,
dem er zu seinem 80. Geburtstag ein au-
ßergewöhnliches Geburtstagsgeschenk

machte, gefeiert wurde. Und es bewahr-
heitete sich mal wieder: Schützenfest ist
immer für eine Überraschung gut!

Doppelkönig
Das Schützenfest im 1000-jährigen Jubilä-
umsjahr von Bökenförde begann nach den
Ständchen und dem Zapfenstreich am Eh-
renmal mit einem historischen Vogelschie-
ßen. Dieses wurde mit Armbrust und Pfei-
len wie in „alter Zeit“ durchgeführt. Weit
über 300 Schießmarken wurden verteilt,
von so vielen Anwärtern auf den Königsti-
tel kann man bei einem normalen Vogel-
schießen nur träumen. Zwei komplette
Schießdurchgänge wehrte sich der histori-
sche Vogel, bis er ausgerechnet durch den
amtierenden König Matthias Marx von der
Stange geholt wurde und so der Bökenför-
der Schützenverein erstmalig einen „Dop-
pelkönig“ hatte. Nach der Ehrung für den
in 1000 Jahren Bökenförde einmaligen Kö-
nigstitel wurde an der Theke noch so man-
ches historische Bierchen geleert.
Bei strahlendem Sonnenschein wurde der
„Doppelkönig“, Matthias Marx, von der
Königsresidenz „Hof zur Osten“ abgeholt.
Dort  präsentierte er sich mit seiner reizen-
den Königin, Anne Pieper, und seinem ju-
gendlich-charmanten Hofstaat den Schüt-
zen. Sie genossen den letzten Tag ihrer
Amtszeit noch einmal in vollen Zügen. Die

Nacht wurde aber noch mit so manchem
traditionellen „Eierbacken“ bis in den frü-
hen Morgen verlängert.

Schützenfest 2005 – ein Fest der Superlative

Das Königspaar 2005:
Birgit und Thomas Hönemann

Foto Michael Fortmann

Kreisschützenfest in Hörste.
Der Cut des Königs war vom eigenen
Schützenfest noch nicht abgekühlt,  schon
ging es zum ersten „Ausmärschen“ zum
Kreisschützenfest unseres Nachbarkreises
Büren. Bei strahlendem Sonnenschein, den
unser Königspaar anscheinend gepachtet
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